


W E R  K A N N  M I T M A C H E N ?

Teilnahmeberechtigt sind Studierende aus den 
Studiengängen Grafikdesign, Kommunikations-
design oder Visuelle Kommunikation, die an einer 
staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule
(Universität, Fachhochschule, Kunsthochschule oder 
Akademie der Bildenden Künste) in der Bundesre-
publik Deutschland immatrikuliertsind. Eng mit den 
genannten Fächern verwandte Studiengänge kön-
nen ebenfalls zum Wettbewerb zugelassen werden. 
Berufsfachschulen sind dagegen keine Hochschulen 
und daher nicht teilnahmeberechtigt. 

Das Deutsche Studentenwerk entscheidet nach 
Prüfung der Studieninhalte über die Zulassung zum 
Wettbewerb. Für eine Zulassung spricht: Ein mög-
lichst großer Gestaltungsanteil und Schwerpunkt 
auf Printmedien.

W I E  R E I C H E  I C H  M E I N / E 
P L A K A T/E  E I N ?

Alle Teilnehmer/innen können maximal drei Plakate 
zum Wettbewerb einreichen. Das können einzelne 

Plakate oder eine Serie von bis zu drei Plaka-
ten sein. Man kann drei Plakate als Ein-
zelperson einreichen oder drei Plakate 
als Team oder zwei als Einzelperson und 
eines als Team oder eines als Einzelper-
son und zwei als Team.

Die Jury trifft eine digitale Voraus-
wahl, für die Ihr Eure Plakatentwür-
fe bis zum 19. Januar 2020 online als 

Datei einreicht. Genaue Informationen zum 
Upload und zum Datenformat erhaltet Ihr nach 

   Anmeldeschluss per E-Mail.

W I E  M E L D E  I C H  M I C H  A N ?

Ihr könnt Euch sowohl einzeln oder als Gruppe
anmelden, aber auch als gesamter Hochschulkurs 
über Eure/n Hochschulprofessor/in oder Dozent/in. 
Anmeldung online:  
https://dsw-plakatwettbewerb.de/anmeldung

A N M E L D E S C H L U S S  I S T  D E R 
3 .  N OV E M B E R  2 0 19.

W E R  W Ä H LT  A U S ?

Eine fünfköpfi ge Fachjury trifft aus den übermit-
telten digitalen Entwürfen eine Vorauswahl. Alle 
ausgewählten Plakate werden auf der Jurysit-
zung, die Ende März 2020 in Berlin stattfi nden wird, 
anonym und ohne Hinweis auf die Designer/innen 
oder die Hochschule gezeigt. Die Jury wählt dann die 
Preisträger/innen sowie den/die Sonderpreisträger/-
in aus. In der Jury sind in der Regel Lehrende nicht 
beteiligter Hochschulen, ehemalige Preisträger/innen, 
freie Grafi ker/innen und andere Design-Expert/innen 
vertreten sowie Vertreter/innen des Bundesministe-
riums für Bildung und Forschung und des Museums 
für Kommunikation Berlin. Darüber hinaus wird in 
diesem Jahr die Deutsche Forschungsgemeinschaft 
als inhaltlicher Kooperationspartner in der Fachjury 
vertreten sein. 



R E C H T L I C H E S 

Die Arbeiten müssen fristgerecht im Deutschen Studenten-

werk eingegangen sein. Eine Betreuung durch Professor/innen 

oder Dozent/innen ist erlaubt. Die Einsender/innen gewähr-

leisten, dass der Plakatentwurf keine Rechte Dritter verletzt 

bzw. Rechte Dritter zu der hier vorgesehenen Verwendung 

eingeholt wurden. Die Teilnehmer/innen stellen das Deut-

sche Studentenwerk von etwaigen Ansprüchen, die auf einer 

Rechtsverletzung beruhen, gegenüber Dritten frei. Das Deut-

sche Studentenwerk behält sich vor, Einsendungen, bei denen 

Zweifel bestehen, ob entsprechende Rechte vorliegen, vom 

Wettbewerb auszuschließen.

Die Teilnehmer/innen erklären gegenüber dem Deutschen 

Studentenwerk und der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

ihr Einverständnis zu einer Veröffentlichung ihrer Plakate im 

Rahmen der Berichterstattung über den Wettbewerb, seiner 

Dokumentation, der eventuellen Aufnahme ihrer Plakate in 

die Wanderausstellung, einer Präsentation ihrer Plakate bei 

passenden Veranstaltungen der DFG (inkl. Berichterstat-

tung darüber) sowie einer eventuellen Vervielfältigung zum 

kostenlosen Versand an Studenten- und Studierendenwerke, 

Hochschulen und hochschulnahe Institutionen.

Mit der Annahme eines Preisgelds bzw. der Prämierung eines 

Plakats räumen die Urheber/innen dem Deutschen Studen-

tenwerk und der Deutschen Forschungsgemeinschaft ein 

kostenloses ausschließliches Nutzungsrecht an ihren Ent-

würfen im Rahmen des Plakatwettbewerbs ein. Während 

eines Zeitraums von fünf Jahren werden die Urheber/innen 

das Motiv nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung des 

Deutschen Studentenwerks und der Deutschen Forschungs-

gemeinschaft anderweitig verwerten. Nach Ablauf der fünf 

Jahre wandelt sich das ausschließliche Nutzungsrecht des 

Deutschen Studentenwerks und der Deutschen Forschungs-

gemeinschaft in ein zeitlich nicht befristetes nichtaus-

schließliches Nutzungsrecht um.

Mit der Teilnahme am Wettbewerb erkennen alle Teilnehmer/-

innen die Bedingungen dieser Ausschreibung an. Einsen-

dungen, welche die genannten Anforderungen nicht erfüllen, 

werden vom Wettbewerb ausgeschlossen. Für Schäden, die 

bei Nichtbeachtung entstehen, wird keine Haftung über-

nommen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Hinweise zum 

Datenschutz fi nden sich im Anmeldeformular.

W E R  S I N D  W I R ?

Das Deutsche Studentenwerk (DSW) ist der Dach-
verband der 57 Studenten– und Studierendenwerke
in Deutschland. Diese sind für die wirtschaftliche, 
soziale und kulturelle Förderung der mehr als 
2,8 Millionen Studierenden zuständig. Der Plakat-
wettbewerb des Deutschen Studentenwerks wird 
seit 1987 jährlich durchgeführt. Er wird vom Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung fi nanziell 
gefördert. Langjähriger Kooperationspartner ist das 
Museum für Kommunikation Berlin.

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) steht 
für die Wissenschaftsfreiheit. Als Selbstverwaltungs-
organisation sichert sie die fi nanzielle Unabhängig-
keit von Forschenden in Deutschland und verschafft 
ihnen dadurch Freiräume, hervorragende Ideen ohne 
inhaltliche Vorgaben oder politische Steuerung zu 
verfolgen. Mit dieser durch Bund und Länder ge-
tragenen Förderung entscheidet sich die Gesellschaft 
seit vielen Jahren für das Wissen. 2020 nimmt die 
DFG die Gründung ihrer Vorgängerorganisation, der 
Notgemeinschaft der deutschen Wissenschaft, im 
Jahr 1920 zum Anlass, ihre Überzeugung für die freie 
und erkenntnisgeleitete Forschung in eine Gesell-
schaft zu tragen. 

F R A G E N ?  G E R N E  A N : 

Deutsches Studentenwerk 
Sanja Taghizadeh
Referat Kultur
Tel.: 030 /  29 77 27-42
Taghizadeh@Studentenwerke.de

Gestaltung / tschajka.de


